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LebensmittelVucher in öen ersten
fahren öer französtsthen Revolution .

Von Heinrich C u n o w.

1. Arbeitslosigkeit und Teuerung im Jahre 1789 .

Tie Lcbcnsmiltclteucrung , die teils als Fulge der durch den
Krieg erschwerten PrvduktionS - und Transportvcrhällnisse , teils als
ssolge einer die Kriegsuvtlage ausnutzenden Preistreiberei
licute daS deutsche Bvlk heimsucht , erinnert in mancher Hin -
sichr an den Lcbensmmclwuchcr , der in Frankreich während der
grosien Revolution sein freventliches Spiel trieb und so vieles dazu
beitrug , die ohnehin wild enlfachleli Parteileidenschaften zur Glut -
Hitze zu steigern . Neben nianchen Achnlichkciten lassen sich freilich
auch manche Verschiedenheiten zwischen der damaligen und der
heutigen Lebensmittelnot nachweisen , wie sich denn auch der
Entwickelungsstand des ganzen Wirtschaftsgetriebes jener Zeit
im Vergleich zum heutigen geradezu zwcrghaft ausnimmt .
Zudem litt damals tatsächlich Frankreich in mehreren Jahren ,
besonders 1789 und 1792 , unter einer großen Mißernte , was man
heute von Deutschland sicherlich nicht behaupten kann .

Der Beginn der großen Revolution fiel in ein Hungerjahr . Der
großen Mißernte des Jahres 1783 folgte ein strenger Winter , der in
den Städten Nordsrankreichs die im Freien tätigen Handwerker und
hie Frachtschiffer wiederholt zu längerer Einstellung ihrer Tätigkeit
zwang . Vornehmlich lvurdc Paris getroffen . In den Jahren 1787
und 1788 war dort viel gebaut worden , und die vermehrte Bau -
tätigkeit hatte eine große Masse von Bauhandwerkern aus der Provinz
herangelockt . Der rauhe Winter hinderte alleBauarbcit . und auch als 1789
der Frühling herannahte , zeigte sich keine Besserung . Neue Bauten
tvurden nicht bcflonncn , und selbst die bereits im vorigen Jahre an -
gefangenen blieben vielfach halbfertig liegen . Die Unternehmer
verspürten in Anbetracht der durch die Mißernte hervorgerufenen
Wirtschaftskrise , der steigenden Geireidcpreise und der überall im
Lande hervortretenden politischen Gärung wenig Neigung , sich in
irgend welche riskanten GeschäflSunlernehmungen einzulassen . Und
nicht nur die Bauarbeit stockte , auch die kleinen Handwerksmeister
und die Manufakturen in den Pariser Vorstädten St . Antoine ,
St . Marlin . St . Denis und im Temple hauen wenig zu tun und
entließen den größten Teil ihrer Arbeiterschaft . Als im Mai 1739
dre Reichsstönde in Versailles zur Beratung zusammentraten , lagen
bereits mehr als zehntausend der sonst in diesen Pariser Vorstadt -
Manufakturen arbeitenden Lohnproletarier hungernd auf dem Pflaster .

Und immer weiter griff die Arbeitslosigkeit um sich . Da der
Wersand landwirtschaftlicher und industrieller Produkte mehr und
mehr abnahm , stellte sich zugleich eine Stockung der Frachtschiffahrt
nach den großen Städten und Hafenplätzcn ein . In den Winter -
monaten halte die Kälte die Frachtschiffahrt auf der Seine und
Marne fast völlig zunr Stillstand gebracht . Endlich kam der April
heran ; die warme FruhlingSsonne vertrieb die Kälte und die Ströme
tuurden wieder schiffbar . Nun , so hoffte man , sei das Schlimmste
überstanden , die Flußschiffahrt werde wieder in alter Weise einsetzen .
Doch die Hoffnung trog , es gab nur wenige Frachten . Zu
Hunderten standen in Paris auf den Kais und Landungsplätzen die
Arbeiter mit hungerbleichen Gesichtern und spähten gierig nach der
Gelegenheit aus , sich beim Laden oder Löschen der Frachtkähne ein
paar SouS zu verdienen .

Vermehrt lourde diese Not in Paris noch dadurch , daß im
Frühling 1789 die Arbeitslosen der anliegenden Provinzen , die dort
leine Arbeit und kein Brot fanden , in großen Haufen nach Paris
tvanderlcn , wo, wie man glaubte , immerbin noch leichter durch -
zukommen sein werde , als in den kleinen Ackerstädten und Dörfern .
Städtische Gelegenheitsarbeiter . Gesellen , Kleinbaiidwerksr . Klein¬
bauern , Jntclligenzproletaricr : alles zog nach Paris mit Weib und
» ind , zerlumpt und zerrissen , verzweifelte Opfer der Hungersnot und
der französischen Mißwirtschaft .

Auf dem Lande selbst sah cS nicht besser aus . Nachdem die
Bauern im Winter die letzten Reste ihrer kargen Ernte ausgezehrt
hatten , versuchten sie, durch den Hunger aufgepeitscht , durch Ein -
brüchc in die herrschaftlichen Vorratshäuser und durch Abschießung
des Wildes in den grundherrlichen Forsten sich Nahrung zu ver -
schaffen . Dann griffen sie, durch die Not und die liberale Wahl -
agitalion aufgehetzt , die herrschaftlichen Scheunen und Schlösser an
und setzten ihnen den roten Hahn aufs Dach . Wie der Sturmwind
fegte der Bauernaufruhr durch das Land , besonders als man sich
in der Erwartung getäuscht sah , die Reichsstände in Versailles
würden alsbald die herrschastlichen Feudalrechte ausheben . In Bur -
gund , der Franche Comlä , dem Elsaß , der Dauphinö , der Auvergne
ballten sich die aufständischen Bauern zu großen Haufen zusammen ,
die mit Knüppeln , Sensen , Mistgabeln bewaffnet , in sinnloser Wut
von Dorf zu Dorf zogen , die Herrcnböfe niederbrannten , die Bor -

ratshäuscr ausraubten , die Saaten auf den Feldern zerstörten . Ein
richttgcr Bauernkrieg I Selbst die kleinen Städte wurden angegriffen
und gcbrandschatzt , die zur Verteidigung zusammengerufenen Bürger -
wehren überwältigt und niedergemacht . Im nordwestlichen Burgund
wurden in 11 Tagen 72 Schlösser und Herrenhöfc erstürmt und ein -
geäschert .

Währenddes stieg der Getreide - und Brotpreis immer höher . In
den Jahren vor der Revolution halte das Pfund gewöhnliches
Weizenbrot in Paris durchschnittlich 8 Sous ( 12 Pf . ) gekostet , jetzt stieg
es auf 4, 4' / « und schließlich im Juli 1789 auf b Sous , das ordi -
näre Geistcnbrot auf 4 SouS — ein unerhörter , für den Arbeiter
unerschwinglicher Preis . Selbst der Arbeiter , der noch Beschäftigung
hatte , konnte diesen Preis nicht aufbringen , denn der Lohn der ge -
wöhnlichen Industriearbeiter in Paris betrug damals 2ö bis 39 Sous
pro Tag , der ganze Tagclohn reichte also eben aus , uin b oder
6 Pfund Brot zu kaufen — und doch waren Brot und Mehl in viel
höherem Maße ein Hauptnahrungsmittel der ärmeren französischen
Volksschichten als heute . Die Kartoffel war iroch fast unbekannt in
Frankreicb , und die meisten Gemüse , die heute auch auf den Tisch der
Arbeiter kommen , konnte sich damals des hohen Preises wegen nur der
Wohlhabende leisten . So bestand dcnir die Kost des Pariser Arbeiters meist
aus folgenden schönen Gerichten : morgens Mehlsuppe mit Schweine -
fett nebst trockenem Brot , mittags wieder Mehl - , Linfen - oder Erbsen -
suppe mit trockenenr Brot , hin und wieder in guten Zeiten auch mit
einen : Stückchen Speck oder sonstigem Fleisch , abends nochmals Mehl -
oder Gemüsesuppe mit Brot und vielleicht etwas Schmalz oder

Magerkäse . Das war , abgesehen von höheren Festtagen , jahrein
jahraus die Nahrung des gewöhnlichen Pariser Lohnarbeiters .

Obendrein war zu dem hohen Preise von 5 Sous ( 20 Pf . ) pro
Pfund keineswegs immer Brot zu haben . Gerade in den Tagen vor
dem Lastillesturm , vom 12 . —14. Juli 1789 , stand Paris unter Hunger -
druck . Weder Weiß - noch Graubrot ( ein Gemisch aus Weizen - mit
Gersten - und Roggenmehl ) Ivar in Paris auszutreiben , und doch
lagerten , wie sich später herausstellte , bei den großen Gc -
t r e i d e h ä n d l e r n , manchen Bäckern , den Klöstern
und Anstalten vielfach große Mehlvorräte . Aus
dem vom Volk erstürmten Lazariftenkloster wurden z. B. , nachdem
die Eindringenden schon große Mengen weggetragen hatten , noch
52 Wagenladungen voll Getreide und Mehl nach
der Markthalle geschafft .

Von den Anhängern des Hofes ist , als diese Tatsache später
nachgewiesen wurde , behauptet worden , die Agenten der Orleans
hätten durch Getreidcaufkäuse künstlich eine Hungersnot hervor
rufen wollen , um das hungernde Volk der Vorstädte in den Auf
stand zu treiben . Dagegen behaupteten die Liberalen , der Hof hätte
seine Hände im Spiel gehabt . Er hätte die ärmere Bevölkerung
gegen die liberalen Getrcidehändler aufhetzen und dann als Retter
austreten wollen . Wieweit diese gegenseitigen Vorwürfe berechtigt
sind und wieviel zu der Brolnot jener Tage die künstliche Zurück -
Haltung der Vorräte durch die großen Getreidespekulaiiten bei -

getragen hat , läßt sich schwer feststellen ; sicher ist jedoch , daß schon
in den ersten Monaten der Revolution der Korn - und Mehlwucher
einen bedeutenden Einfluß auf die Volksbewegung gewann .

Kleines Zeuilleton .
Der Mrzll vrh .

Immer von neuem kehrt in den österreichisch - ungarischen Ge

neralstabsverlautbarungeii , den „ Höfer - Berichten " , wie wir längst
kurz und bündig sagen , der Name des Mrzli Vrh wieder ; aber
ebenso oft . wie die italienische HeercSmacht hier blutig zerbricht ,
zerbrechen sich die deutschen Zcitnngsleser die Zunge an diesem Wort ,
das seiner Schreibweise nach für uns so ziemlich das llnaussprech -
lichste zu sein scheint , was es in europäischen Idiomen gibt . In
Wirklichkeit ist es aber nicht gar so schlimm damit bestellt , und auch
der Mrzli Vrh läßt sich von deutschen Zungen aussprechen . Man
muß freilich nur wissen , wie . Es ist auch weitaus schwerer , die
Art der Aussprache dcö Wortes zu umschreiben , als es nach Gehör
nachzusprechen ; denn es handelt sich dabei um Laute , die
im Deuischen nicht vorkommen . Der Name dieses Berges ,
der sich , 1361 Meter hoch . nordwestlich von Tolmein am
linken Ilfcr des Jsonzo erhebt , und der einen wichligen VerteidigungL -
punkr des Tolmeiiicr Brückenkopfes bildet , ist slowenisch und bedeutet
soviel wie . Schnecberg " ( Mrzli — gefroren , Vrh — Berg ) . Da ? Wort
Vrh begegnet uns auch in anderen südslawischen Sprachen , z. B. in
dem dem Slowenischen nahe verwandten Serbischen , wie aus den
Haupiquanierberichien vom serbischen Kriegsschauplatz bekannt ist .
Allen südslawischen Sprachen ist , wie auch dem Tschechischen , das
vokale R eigenlümlich , das im vorderen Teile des Gaumens ge¬
bildet lvird , also von unserem sogenannten dramatischen R wesent -
lich verschieden klingt . Dieses südslawische R bildet in den beiden
Worten Mrzli Vrh den wichligsten , nach unseren Auffassungen schein -

bar sehlenden , tönenden Laut . Es ist dasselbe R wie in Srb
und in Crznagora . Das Z in Mrzli klingt wie ein weiches , stimin -
hafte « S , das H in Vrh ivird wie ein scharfes Ch ( etwa wie in

„ Brauch " ) gesprochen . Vrh klingt , lichiig gesprochen , etwa so, wie
ein Russe den ersten Teil des uns wohlbekannten NamenS „ Birchow "
aussprechen würde , wenn er dabei das i verschluckt . Man ficht .
ohne Sprachlehrer ist es nicht gerade einfach , diesen slowenischen
„ Schneebcrg " zu bezwingen , und der ebenfalls vielgenannte „ Krn " ,
der in den Julischen Alpen gelegene Gipfel , ist , was die Aussprache
anbelangt , gegenüber dem viel niedrigeren Mrzli Vrh sozusagen ein

„ Waisenknabe " . _

Das »fahrenöe ttolf zur Kriegszeit in Frankreich .
Das folgende Stimmungsbild über das Leben der französischen

Jahrmarklöleute und Schaubudciibcsitzer während des Krieges findet
sich im „ Journal " : „ Hinter den Befesiiguiigsgebietcn , im rück -

wärtigsten Bereich der militärischen Zone stehen elende Hütten , ans

Holzbrettern und ärmlichem Material hergestellt , von armseligen
Gärtchcn umgeben . Zerzauste Kinder balgen si.1i zwischen Hunden ,
Katzen und Gänsen . Manchmal klappert ein miidcS , verhungertes
Pferd mit einem Karren vorüber . Zerrissene Wäschestücke flaitern
au Schnüren , als Zeugen der ringsum herrschenden Armut . Hierher
hat sich das fahrende Volk der Jahrmärkte zurückgezogen , das ehe -
malS durch Frankreich zog . durch den Krieg aber feiner Tätigkeit
beraubt wurde . Ihre Geräte , die im Verlaufe vieler Jahre mit

harter Mübe erworben wurden , ruhen im Schuppen , wo sie langsam
durch Wind und Feuchtigkeit zerfallen . Denn die jungen und

kräftigen Leute , die sich sonst ihrer bedienten , sind an der Front .
Und die Frauen blieben zurück , allein mit den Greisen und
Kindern . Sie sind blaß und verängstigt unter der Last des Kummers
und der Sorgen . Wcim mau mit ihnen spricht , hört man fast nichts
anderes als Klagen . „Ach. mein Mann !" . . . „ Meine drei Söhne
stehen im Feuer !" . . . Sic senken die Stimmen , wenn sie von den

Gefallenen sprechen , damit ihre weinenden Nachbarinnen nichts ver -
nehmen . Und immer wieder dieselbe traurige Feststellung : der
Jahrmarklöberus ist erledigt , vollkommen erledigt . � Es ist vorbei
mit dem farbigen Tuurult der Manege und dem Lärmen der Leier -

kästen . Eine Greisin , an deren Rock ein kleines Kind sich ängstlich
klammert , erzählt , daß sie sich von Bordeaux aus bi « hierher durch¬
betteln mußte . Und nach dem Kriege , so mcilit sie , Ivird es noch

schlimmer lverden . Es ivird zu viel Verluste , �zu viel Gcldsorgen
und zu viel Trauer geben , als daß die Jahrmärkle Anklang finden
könnten . Außerdem sind bis dahin alle Gerätschaften zerstört oder

billig verkaust , um den Kindern cnvaS zu essen geben zu köiiiieu
und sich selbst wciiigsieiis vor dem Verhungern zu bewahren . Einige
der Frauen handeln mit wertlosen Gegenständen , andere verkauien

Blumen , jkriegsphoiographien und „ Andenken aus dem Felde " .
Außerdem sind die JahrmarktSlcute aus bitlerer �Not selbst zu
Lumpensammlern geworden , und die zweimal wöchentlich statt -

findenden Liimpenmärkte sind von ihnen bevölkert . Vor einem Roll -

ivagen , aus dem lautes Gebrüll ertönt , erklärt eine Jahrniarktsfrau ,
daß dies die letzten drei Löwen sind , die von einer reichhaltigen
Menagerie übrig geblieben . Sie würde sie gern verkaufen ; jeden
Löwen für — 100 Frank I Den » unendlich ist daS Elend , das der

Krieg diesen Leuten gebracht hat . . .

Notizen -
— Strindberg und kein Ende . Auch in den Kammer -

spielen ist „ Der Vater " jetzt aufgeführt worden . Nachdem dieses
krasseste aller Strindbcrgstücke seit Jahren in keinem Berliner

Theater gespielt ist , wird cö jetzt in zwei Berliner Theatern gleich -
zeitig geboten . Künstlich gemachte Striudbergmodc , der bald eine
andere Mode folgen loirdl Gibt cS zurzeit wirklich nichts Wichti¬
geres auszugraben , das uiehr zu uns spräckw , als dieser grandiose
Zerrspiegel ? — Wegen er und die Höflich führten den Kampf
der Geschlechter zur Höhe tragischer Notwendigkeit .

— Ein Konflikt int Bühnen verein . Die Ovganisa -

tion _f >ec Bühnen Unternehmer , der Deutsche Bühnen verein , bat über
die Schauspielerin Hermine Körner schweren Bann wegen Kontrakl -

bruches verhängt . Sic kann infolgedessen an keiner Bühne , die dem

Bühiienverein angehört , auftreten . Max Reinhardt , der die Künsi -
Icrin engagiert hat , behauptet , daß kein Kontraktbruch vorliegt . Um
Frau Körner auftreten lassen zu können , ist er aus dem Bühnen -
verein ausgetreten .

— Der Kun st söhrift steiler I . Meher - Graefe , der
im Februar als freiwilliger Kirankeiipfleger von den Russen ge -
fangen genommen wurde , ist aus der Gefangenschaft entlassen
worden und bereits nach Berlin zurückgekehrt .

— Der Burgfrieden i m Theater . Der Gouverneur
der Festung Mainz hat zur Wahrung des Burgfriedens die Auf -
führuug des Schöuhcrrschen SiückeS „ Der Weibsleufel " im Befehls -
bereich der Festung Mainz verboten .

Die yochzeit .
Von 21. K u p r i n.2]

Stein , 5er alle Augenblicke an den Spiegel herantrat ,
um die Pflästerchen in seinem Gesichte in Ordnung zu bringen ,
schimpfte wütend auf den Regimentskommandeur , der ihm
neulich den Rat erteilte , entweder eine gründliche Kur zu
unternehmen oder aus dem Rcgimente auszuscheiden . Stein

fand das gemein vom Obersten und ungerecht . Tas ganze
Regiinent leide an derselben Krankheit , und sei er denn schuld

daran , daß sie sich bei ihm im Gesichte festgesetzt hätte und

nicht in den Beinen oder im Gehirn , wie bei den anderen ?

Niederträchtig war das ! Im tertiären Stadium ist doch die

Krankheit überhaupt nicht mehr ansteckend , das weiß doch

jeder Esel ! Und seinen Dienst erfüllte er nicht schlechter wie

jeder andere im Regiment !
Er sprach , sich oft wiederholend , lange davon . Tann be -

gann Sloskin über sein Geschick zu klagen ; über den Bettel -

geholt eines Fähnrichs , darüber , daß er für feine Mißhand -

lung eines Soldaten , dem dabei das Trommelfell platzte , vors

Gericht kommen soll , daß er schon dos vierte Jahr im

FähnrichZrange belassen werde , und daß ihn der Kompagnie -
führer , Kapitän Butwilüwitsch grundlos schikaniere .

Dabei tranken beide Schnaps und aßen dazu kleine ge -
röstete Speckscheibchen .

Geejeu zwei Uhr kehrte der Fäbnrich heim . Sein Bursche
brachte ihm aus der Kompagnieküche das Mittagessen : einen

Topf fetter Kohlsuppe , stark mit Lorbeerblättern und Pfeffer
gewürzt , und eine Holzfchale voll Gerstengrütze . Beim Tisch -
decken ließ der Bursche das Brot fallen und Sloskin schlug
ihn dafür zweimal ins Gesickt . Ter Bursche bemühte sich da -

bei stramni zu stehen imd seinen Peiniger unverwandt an -

zuglotzen . Seine Nase blutete .

„ Geh , wasch Dich ab , Schwein ! " befahl ihm der Fähnrich .

Zum Essen trank Sloskin sehr viel Schnaps und obwohl

er schon längst gesättigt war , fuhr er mit Anstrengung fort ,

langsam und mechanisch Iveiter zu essen , um wenigstens auf
diese Weise die Zeit totzuschlagen .

Nach dem Essen legte er sich schlafen und hatte das Gc -

fühl , als sei sein Bauch bis an den Hals mit schwerem , grobem
Sand vollgefüllt . Er schlief bis zur Dämmerung .

Auch jetzt noch empfindet er ein leises Frösteln nach dem

Schlafe und eine bleierne öde Schwere in allen Gliedern ;
aller Älugcnblicke muß er krampfhaft gähnen . . .

Aristotel der lo — o— sc,
der weise Pbikosyph ,
der weise Pyilosopy ,
verkaufte seine Ho —o — sen . . .

Ter Fähnrich singt daS alte Seminaristenlied und be -

gleitet sich faul auf der Gitarre , die er sich für die Feiertage
von Bataillonsadjutanten ausgeliehen hatte , der nach der

Stadt abgereist war . Eine öde , träge Langeweile erfüllt des

Fähnrichs Seele . Nicht ein einziger Gedanke entsteht in

seinem Kopfe , er weiß auch nichts , womit er die leere Zeit
ausfüllen sollte , er kennt keinen Ort , wo er hingehen könnte ,
und er beklagt die ungenutzt vergehenden Feiertage , wonach
wieder der verhaßte Dienst beginnen wird , wünscht aber zu -
gleich , daß diese endlose feiertägliche Ocdc schließlich ein Ende

nähme .
Sloskin lieft nichts . Alles , was in den Büchern steht ,

ist erlogen : im Leben kommt etwas Derartiges niemals vor .

Besonders scheint ihm alles , was über die Liebe geschrieben
wird , eine naive sentimentale Lüge , die nicht scharf genug
verhöhnt fein kann . Er hat übrigens alles , was er einst zu
lesen versucht batte , schon längst vergessen , kennt davon weder

Titel noch Inhalt und weiß sich höchstens noch auf einige
Militärgeschichten zu erinnern und vielleicht noch auf den

einen oder den anderen Witz aus einer Sammlung jüdischer
und armenischer Anekdoten . In seiner freien Zeit liest er

nur das Tienstreglcment und blättert manchmal in den In -
struktioncn für Schießübungen .

Verkaufte seine Ho — o — feil
für einen Liier Schnaps ,
für einen Liter Schnaps . . .

„ Ich sollte mich nach dem Essen nicht hinlegen, " denkt

der Fähnrich gähnend . „ Es wäre gescheiter gewesen , erst
einen Spaziergang zu machen , dann könnte man sich jetzt hin -

legen und die Zeit wäre vergangen . Herrgott , wie sind die

Nächte lang ! Ja , in der Stadt , das ist was anderes , da gibt ' s

Kasino . . . Billard . . . Karten . . . Bier in Mengen . — . . .
. . . Es findet sich schon immer einer , der bezahlt . . . Arta -

kowsky erzählt Anekdoten und jüdische Witze . . . Ech ! . . . "

Jrgenwo hingehen ? Einen Besuch schneiden ? " überlegt
der Fähnrich und blickt träge und gähnend durch das ver -

schneite Fenster . Es gibt aber kein wohin , das weiß er recht

gut . Die ganze Gesellschaft des Ortes besteht außer den

Offizieren nur noch aus dem katholischen Geistlichen , zwei
Popen , dem Polizeikommissar und einigen Postbeamten . Doch
mit keinem dieser Menschen verkehrt Sloskin : die Beamten

betrachtet er als Wesen , die tief unter ihm stehen , und beim

Kommissar gab es im vorigen Jahre zu Ostern seinetwegen
einen gewaltigen Skandal . Allerdings überredete ilrn ein¬

mal , vor etwa zwei Jahren , der Fähnrich Uckiow , bei der

Geistlichkeit und den Gutsbesitzern in der Nachbarschaft Be -

suche abzustatten , doch das nahm gleich ein übles Ende. �
Sie kamen in ein fremdes polnisckes Haus , drangen direkt

in den Salon ein , wo sie sich ihrer verschneiten Mäntel zu eist -

ledigen begannen , daß sich bald große Pfützen um sie bildeten ,
und gingen dann auf jeden der gerade im Salon anwesenden
Gäste zu , stellten sich jedem einzelnen vor und schoben einem

jeden schaufclsörniig ihre nassen , blauen , kalten Hände zu . Dann

setzten sie sich hin und schwiegen , und die Wirte und alle Gäste

schwiegen auch und betrachteten sie mit Erstannen und ?! cil -

gierde . Schließlich räusperte sich Uchow , schielte nach dem

Piano in der Ecke und erklärte :

„ Wir kommen , wissen Sie , gern in ein Haus , Rio also
ein Instrument ist . . . "

ZSieder schwiegen alle und schwiegen außerordentlich
lange . ?liif einmal sayte « loskin ganz unvermittelt :

„ Ich bin ein Psnchopath . . und verstummte .
Da näherte sich ihnen der Herr des Hauses , ein rassiger ,

hochgewachsener Pole mit kühner Adlernase und einem buschi -
gen Schnurrbart , und fragte mit übertriebener Liebens -

Würdigkeit , ob den Herren nach der Fahrt vielleicht ein kleiner

Imbiß genehm wäre . Tann führte er sie nach einem Seiten -

flügel und übergab sie der Obhut seines Verwalters .

Dieser — ein stierartiger , kräftiger Mann — , bewirtete
die beiden Fähnriche innerhalb einer halben Stunde bis zum
völligen Schwunde des Bewußtseins und brachte sie dann be -

hutsam auf Gutspferden ins Städtchen zurück .
( Forts , folgt . )



deutsches Theater .
Direktion : Max Beinhardt .

7 Uhr : Jlarla Stuart .
Sonnabend : Maria Stuart .

Kamm erspiele .
8 Uhr : Der Vater .
Sonnabd . : Der Wclbstenfol .
Volksbühne . Theater a. BQIowpl .
8 Uhr : Der Sturm . — Sonn -

abend nnd Sonntag : Der Sturm .

URANIA
Taubeustr , 48/49 .

8 Uhr :

Von den Karpathen
bis BrestrLItowsk .

Theater für Freitag , 29 . Oktober .

Berliner Theater

s uhr : tazweiBcefizßltiüaeliea
Deutsches Opernhans Charlottbg .

8 uhr : Oberon .
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater .

s uhr : Der Barbier von Sevilla .

Gebr . l ' SSf mf6lCl . ' n > « at * r

s uhr : Rosenblatt ' s Gebelmtip
Kleines Theater .

s mu : Ein kostbares Leben .
Komische Oper .

s uhr : Jung muß man sein
Sonntag 3>/, : Gold gab ich fDr Eisen .

KomOdlenhau «

8 Uhr : RaUSCh .
Deutsches KSnstler - Theater .

s uhr : Die selige Exzellenz .

Lesslus - Theater .

s uhr : Don Juan .
liustspielhaus .

S' l .

lustspielhaus .

' i , u. : Uerrsebaltl Diener gesBelit
Rose - Theater .

8 uhr : Die KFiegsbraut .
« onnabend i Ahr : Fra « Holle .

Walhalla - Theater .

8 uhr : Der DDüeudesltier
Sonnabend : Tannhäuser .

Metropol - Theater
s uhr : Die Kaiserin Ä! a ) .
Montls Operetten - Theater

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr : Ein Tag im Paradies .
Residenz - Theater

8' / . u. : Die Prinzessin vom 1.
Schiller - Theater O.

s uhr : Jugend .
Schlller - Th . Cliarlottenbg .

s uhr : Der Meister von Palnp .
Thalia Theater .

s uhr : Drei Paar Sohnhe .
Theater am Vollendorfpl .
81/« Uhr : Immer feste drafT !
Sonnt S' /j U. : Graf van Luxemburg .

Theater des Westens

s uhr : Der künstliche Mensch ,
Theater in der KSuiggrätzerStraOe

8 uhr : Ämphitryon .
Trlauon Theater .

8- / . u. : Bodos Brautschau

Letzte Woche !

Guido Thielscher

„ Venus im Grünen "
Operette von Oskar Straus .

Mitwirkende :
Elsa Berna — ida Russka

Gustav Matzner - Julius Spielmann .

KAte Erholz - Jtelson
Am Klavier : Rudolph Nelson

sowie das
große

Oktober - Programm .

Possen - Theater
H' l , ( I ' olies Oaprioe ) 81/ .

freund Loewc

Seine XTante
mit Daskel nnd Berlseh .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 llhr :
Untergrnndbahnh . Schönhauser Tor .

Die neue Berliner Volksposse

Familie Schnase .
Urberlw . Handlung . UrberIW . Figuren .
Vorher der erstkl . Spezialitäten - Teil .
Sonnt . 4 Uhr : Der liebe Fridolin .
4 Uhr : RotkAppchcn .
3 Uhr : Gastspiel Bolksoper :

Martha .

TSgh S Uhr . Könnt . Z' / , n. 8 Uhr .

Nur noch 3 Tage :
liucy Kieselhansen !

Robert 8tcldl ! !
„ Der Amerikaner ! ! !

Otto Rcatter ! ! ! !
nnd das große Oktober - Progr -

Berlin SO , an der Wiener
Brücke , Lohmählenstraße .

lietzte Tage !
Heute Freitag , den 29. Oktober ,

8 Uhr abends :
Große Vorstellung

forlrg . aller Raühtierppp.
Vorverkanl bei A. Wertheim

und an der Oircns - Kasse .

ireusSusch
Täglich 8 Uhr .

Douutags 31/ , u. 8 Uhr .

Nur noch 3 Tage !
Unthan , b. actnl Rätsel .
9 Grix - Grigorls it . Meislersp .
CChines . - Baron . Krafftv . N.

Slttgcrb . die übrig . Schlager .

KUpIlAl " 8 aktiges Fabelspiei
,lllll <iICl non Paula Busch

Manerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91 .

Berliner Konzerthaus.
Täglich ; Großes Konzert
Berliner Konzerthaus - Orchester

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen

Xachmlttags - Konzert bei vollem Orchester nnd freiem Eintritt .

Metropol-Theater
KW Heute 8 Uhr :

Die Kaiserin
sMaria Theresia ) .
Gr . Operette in 3 Akten v. I . Brammer
u. Alsr . Grünwald . Musik v. Leo Fall .

L » Szene gesetzt voni Direktor
Richard Schultz .

Fritzl Massary Molly Wessely
Albert Knfzner Rolf Brunner
Rosa Valetfi Josef Lud ! a. G. etc .

National - Theater .
KApenickcr Straße 67/68 .

8' / . u . : s. M. der Dollar .

V oig�t - Tlieater .
Gadstr 58. Badstr . 58.

Freitag . 29. Oktober :

Die Dettlem und ihr Kind.
Schauspiel >n 5 Akt. v. Jul . Meißner .
Kasjeaerösfnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .
Sonnt , nachm . 3 Uhr : Die Watten her .
Ab Montag : Dcrn ' s Resi .

Reiehshallen - Theaier .
Stettiner Sänger .

Zum Schlusz :

Ein Matrosen .
bild von Mcpsel .
Ansang 8 Uhr .
ür Mtlitärper -

onen vollkomm .
s rei er Zutritt zu
d. stetl . Sängern

Allgemeine
Orts - Kraukenkasse

für

Berlin - Britz
Sonnabend , den 6. November

1013 . abends 8 Uhr , findet im
Lokal von N. RaddaU , Berlin - Britz ,
Ehausseestr . 39, die

Ordentliche

Ausschuß - Sitzung
statt , zn welcher die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hierdurch eingetaden werden .

Tagesordnung :
l. Dahl eines RechnungsauSschusseS

sllr die Prüfung der Rechnung des
lausenden Jahres .

2. Bcschlugfassnng über die Aufstellung
des Voranschlages jür 1916 .

3. Verschiedenes . 271/15

Anfragen , welche Einsichtnahme in
den Büchern erfordern , müssen bis
3. November schristlich im Kassen -
bureau eingereicht sein .

Der Borstand .
H. H a a ck. 1, Vorfitzender .

Marmeladen - ,
Frischobst -

verkauf an IPrivate
zu Engrospreisen in Eimern a 25 Psd .
zu 40 , 45 und 50 Pf . pro Pjund .
Verlauf , solange Vorrat reicht , von
9— 1 u. 2 — 5 Uhr Sonnabends bis f>.
Wiederverkäufern Prcisermäfiigung .
Maucrsir . 2 . Ecke Schühenstrafse .

MÜI1Z6I1 Münzenhandlung
Wilhelmstr . 46/47 .

Verband der Freien Volksbühneu .
Volksbühne , Theater am Rütowplatz . �

Sonntag , den 31 . Oktober , mittags 12 Uhr : 2

in . Konzert . osS/TrSk
Mitwirkende ; Rudolf Laubenthal ( Tenor ) — Berliner Sänger¬
verein ( Cäcilia - Melodia ) — das Philharmonische Orchester .

Dcethoven : Egmont - Onvertnre .
1 Programm : , . . ,IJszt : kaust - Symplio nie . | 1

Eintrittkarten zn 75 Pf . einschL Garderobe b. Tietz , Wertheim ,
i. d. Volkstühn . - Buchhdlg . Köpenioker Str . 68, u. i. i Geschäfts - '

stelle d. Verb . d. Er . Volksbühn . , C 25, Linienstr . 227, v. 9- 1, 3- 7 ü.
'

Verwaltnns Berlin .
Tel . - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestrafie 30

Kranchen - Nersammlung
Stockarbeiter

Heute Freitag , den 29 . Oktober 191 . ? , abends 9 Uhr ,
im Vereinshaus , Holzmarktstrafte Ä1 .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Berhandlungeu mit den Unternehmern

wegen der TeuerungSzulageu . 2. Branchenangelegeuheiten .

89/11 Die Drtsverwaltnns .

Verwaltung Berlin .

Montag , den 1. fVovcmbcr 1913 , abends 8 Uhr ,
Im tiewerkschaftshans , Saal 8 , Engelufer 15 :

Ordentl . Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht de « Borstandes und der Reviforen über daZ 3. Quartal 1915.
2. Anträge betreffend Acndcrung unseres SiellenvermittlungS - Reglemrnts

für die Kriegsdauer . 3. Verschiedenes . 20/6

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Der Verstand .

Verkäufe .

Halbumfouft ! Pelzgarnituren , extra -
billigc erstklassige Skunksstolas , Fuchs -
stolas,OpossumjkunkIe,Fuchsgarnituren
Skunlsmuffen , Ricsenauswahl spott -
billige Pelzncuhcilen . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenhoien , Winter -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzöge . Spottbilliger Bcttenverkaus ,
Wäschevcrkaui , Gardinenverkaus ,
Teppichverkaus , Uhrenverkaus , Wold -
jachen . Grofiberlins allerb illigste
Einlaussquelle : PsandleihhauS , Her -
mannplatz 6. _

*

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus jeinsten Mast -
stoffen u5 — 60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. h$t *

Leihhaus Morihplat » 58a !
lausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 — 30 Marl , größtenteils aus Seide .
GelegenheitSkäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntci , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Kroge Aus -
wähl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extra - Angebot m Lombard gewesener
Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wüsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz osa I. 8S *

Leihhaus Prinzenstraße 105 kaufen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Nockanzüge , Paletots , größten -
teils aus Seide gearbeitet . Gelegen -
heitskäuse in neuer Maßgarderobe ,
Gold - , Silberwaren . Höchste Be¬
leihung aller Wertsachen . 90/18 '

Borjäbrige Herrenulster aus
feinsten Maßstoffen 18 —45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 — 38,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde¬
robe . Deutsches Garderobenhaus ,
Große Franksurteritraße 116 l. *

Monatsanziige , Winterpaletots .
Gehrockanzüge , sait neu ( auch leih -
wehe ) . Einzewerkaus zu Eagros -
preisen . Alexanderstratze 28a , eine
Treppe . 124K *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Itepv -
vecken, Tiichdecken , Diwandecken , seh:
billig . VorwärtSIeser 5 Prozent
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackesche :
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonnta - s
geöffnet 246/4 '

Teppich - Thomas , Oranienstr . 44
spottbillig jarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslesern 5 Prozent
Extrarabatt . Kl0 '

Langschäfte , Halbschäste , Schnür¬
schuhe , wenig getragen , kaust man
billig Grünerweg 80 und Chaussee -
straße 37. 91/9 «

/Rädel .

Möbel aller Art aus Kredit , be«
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lcchner , Bxunncnstrage 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . 81K *

Möbel gegen sosmtige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

Möbelkredit . Komplette Woh -
nnngscinrichwngen . einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
qucmste Abzahlung . Kredithaus
Luiscnstadt , Köpenickerftraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . 58K '

Bildschöne Wohnungseinrichtung ,
nagelneu , für Spottpreis , Rvseiithaler -
straße 57, vorn lll , bei Glas . ( Ke-
werblich ) . Händler verbeten . 91/1 '

Möbelkatalog ! reichillustriert .
versendet kostenfrei . Berliner Möbel -
Haus - , nur Südosten , Skalitzer -
ftraße 25. 8öK *

Kriegshalber ! nicht abgenommene
Speisezimmer , Schiaizimmer , Herren -
zimmer sür die Hülste des Wertes ,
auch einige Wohnzimmer . Möbel -
HauS Osten , Andreasstraße 30. 94K

Nie ! erreich ! weiden kann mein
Speisezimmer . Rekord ' , 2 Meter -
Büfett , komplett 680, —, selten schwer
geschnitzt , Besichtigung lohnt ! ,Bcr -
liner Möbelhaus ' , nrr Südosten .
Skalitzerstraße 25. 85K

Musikinstrumente .

Gitarren , Mandclinen 9,50 ,
Sololaute , gut eingespielte Orchester -
geige mit Formetui 18, —, Gitarr -
zitbern mit süilsundachtzig Unterlege -
noten 8,50 , Harmonium , ohne Noten -
kenntnisse spielbar 75, — , verkaust
Ernst , Oranienstraße 166 HI . •

PahrrSder .

Damenräder . mebrer «, gut .
erhaltene , 35, —. Streese , Andreas -
straße 37. 91/10

Kaufgesuche .

Zahngebiffe ! Bruchgold 1 Silber¬
sachen , Piatinaabfälle , Quecksilber ,
Slanniolpapier , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle höchftzablend .
Schmelze Ehristionat , Kövenicker -
straße 20 » ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 74/4 '

Platin , Goldsachen , Silbersachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck -
Rlber , Glübstrumpsasche kauft Blü -
mel , Nuguststraße 69. 252/16 '

Fahrradgesuch . Weberstraße 42. '

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ;
ebenso sür Konversationszirkel Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienty , Cbarlotlenburg . Slutt -
garterpiatz 9, Gartenhaus IV. K'

Verschieäenes .

Patentauwalt Müller . Gitschmer -
straße 16. »

�rdeitsmarkt .

Stelienangedvte .
Tüchtige Schloffer aus Beleuch -

tungslörper verlangen Gebrüder
Singola , Alte Jakobstraße 6, 27256

ft » tscher , zuverlässig und nüchtern ,
möglichst aus der Melallbranche , per
sofort verlangt . Zinkrasstnerie Ober -
spree , Berlin - Oberschöneweide ,
Tabbertstraße 10.

_ 133K
Bertäuseriuueu . tüchtige , ersteh

sür die Abteilungen Herren - Artikel ,
Kleiderstoffe , Schreibwaren und Bücher
soiort gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7— 8 Uhr abends .
A. Jandorj u. Co. , Belle - Alllance -
straße 1,2 . _

89R «

Hausreinigung vergibt Mctzer -
straße S. Wohnung mst Gasometer
vorhanden . 2726b

2imnHeHvirtv .
Zirka 30 geüble Gesellen werden

eingestellL ArbcitSdauer 6 —8 Wochen
C. Bcndnhn , Zimmermeister .

Schwerin i. M. *

Aeitungs - Msgabestellen unö Inseraten - Annahme .
Oenti - nrn : Albert S abnisch . Ackerstr . 174 , am Koppenplatz . Geöffnet

von 11 —1 ' / , und von i ' l , — 7 Ahr .
2. Wahlkreis : S. und SW. : Gustav Schmidt . Bärwaldstr . 42.

an der Gneisenanstrnße . Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .
S. W ali >k reis : Et . Fritz , Prinzenftr . 31, Hoj rechts pari . . Geöffnet

von 11 —1 ' / , und von 41/ , — 7 Uhr .
4 . Wahlkreis : Osten : Robert SS enget « , MarfuSstr . 3». Geöffnet

von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr . — Karl Melle , Petersburgerplatz 4.
fLaden ) . Geöffnet von 11 —1' / , und von 4 ' /, —7 Uhr .

4 . Wahlkreis . Südosten : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 11 - 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

S . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanueikirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
ven 11 —1 ' / , und » o » 4' /, —7 Uhr .

S . Wahlkreis ( Moabit ) : Salomon Joseph . WilhelmShavenei
Straße 43. Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

W et ! ding : I . Hönisch , Mullerstr . 34a Ecke Utrechter Str . , Laden
Geöffnet von 11 —1' / , nnd von 4' / , — 7 Uhr .

Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : A. Wolgast
Wattstraße 9. Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Ciesundbrnnneii : Fi ich er , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von
11 —1 ' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Sehönhanser Vorstadt : Karl M a r Z , Greisenhagener Str . 22.
Geöffnet von 11 —1' / , nnd » en 4' / , — 7 llhr .

Adlershof : Karl Schwarzloje , Bismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Alt - Ollenleke , Talkenberg : Wilhelm Dürr e, Köpenicker Str . 6.
Kaum sc holen weg : H. Hornig , Marienthaler Str . 13, 1.
D ernau , Rhntgental , Zepernick , Schünow , Schün

brück und Bnch : Heinrich B res e , Mühlenstr . 5, Laden .
Bohnsdorf : Paul Eenjch , BoHnsdorj , GenoffenschastshauS -

. Paradies ' .
Q ' harioftcnhnrg : Gustav S charnb erg , Sesenheimer Sir . 1. Ge -

öffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Elchwalde , Schmöckwitz ; Os iar Mahle , Bismarckstr . 4.
Erkner , Xen - S51ttan : G u b e l a , Waldstr . 11.
Eredersdorf - Petershagen , Eggersdorf : Usseuwasser ,

Petcrshagen .
Friedenau , Steglitz , Südende , Grc - B - L- lohterfelde ,

l . ankwitz : H. Bernsee , Alfen str. 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —l ' j , und von 4' /, —7 Uhr .

Friedrichshagen , Fichtenau , Rahnsdorf , Schünelche -
Kl . - Schönebeck : Ernst Werlmann , Friedrichshagen , Köpe '
nicker Straße 18.

Grünau : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
• lobannlstbal , Radow : Max K o n s ch u r , Parkstr . LZ
Karlsborst : Hermann B i l I i n g , Dönhoffstr . 28.
KOnigs » W nsterhausen , Wildau , Zilederlehme : Friedrich

B a u m a n n , Luckenwalder Straße 5.

Köpenick : Emil Witzler . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

l - lcbtcnbcrg 1, Friedrichsfelde , Hohenschönhausen :
Dito Settel , Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 — 1' / , und
von 4' /, —7 Uhr .

I - lehtenbcrg II , Rnmmelsburg , Stralau : A. Rosen -
l r a n z. ZIU - Boxhagen 56. Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Mahlsdorf , Kaulsdorf , Blesdorl : P. Heßberg , Kauls -
dors , Ferdinandslraße 17.

Mai - lendorf , Ziaricnlelde : August L e i p , Chausteestr . 29.
Xenenhagen , Hoppegarten ; Gustav Bergmann , Kömgsallee

Ecke Gartenstraße .
XenkOlln : M. Heinrich , Reckarstr . 2, im Ladem Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Rohr , Siegjriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Mleder - SchOneweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, 11.
X owawes : Karl Krvhnberg , Friedrichlirchplatz 27.

Dher - SehOneweide : AlfredBaber , WUHelminenHosstr . 17, Lade »
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Pankow , X ' ledersehOnhausen , Xordend , Frz . - Rach -
holz , Blankenburg : Riß mann , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 — l1/ , und von 4' /a — 7 Uhr

Reinickendorf • Ost , Wilhelmsruh und SchAnholz
P. G u r i ch , Provinz str, 56, Laden . Geöffnet v. 11 — 1' / , u. 4' / , — 7 Uhr

Scbenkeudorf b. Königs - Wusterhausen : Chr . Hanls ch k e, Dorsstr . 10
SchOueberg : Wstbelm Bäumler , Marlin Lutherstr . 69, im Laden

Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
Spandau , X ' onnendamm . Staaken . Seegefeld und

Falken hagen : Schumacher , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 llhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmanusiust »
Hermsdorf , Hoben - X ' encndorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - West : Paul stienaft ,
Borsigwalde , Räujchstraße 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von 4' / , — 7 Uhr

Teltow : 21. Schulze , Lindenstr . 17.
Tempelhof : Joh . K r o h n , Borusfiastr . 62.
Treptow : Rob . Gramenz , Kiesholzstraße 412 , Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Weiüeusee , Reinersdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, Part .

Geöffnet von 11 — 1' / , uns von 4»/ , — 7 Uhr .
Wilmersdorf , Halensee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Wilhelms aue 27.
lkeuthen , Miersdorf : Wilh . Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
Ziommen : Rönnebeck , Stubenrauch str. 27.

Sämtliche Partelliteratur sowie alle wiffenschastlichen Werke werde » geliefert
Sonntags sind die Ausgabestellen geschloffen .

Lerantwortltcher Nedatteur : Alfrep Wieiepp , Neufoll » . Zur de » Jnleratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u . Vertaz : > iZorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanftatt Paul Singer & Co� Berlin SW ,
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